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Angesichts der Verdienste dieser Studien mutet der einleitend formulierte Anspruch
des Verfassers, ,fiir kiinftige Studien zu ganz verschieden gearteten Beziehungen
zwischen den Herrschaftsbereichen von Jagiellonen, Wettinern und Deutschem Or-
den* ein ,,Gertiist“ schaffen zu wollen (19-20), allzu bescheiden an, denn Flemmig hat
eine profunde Studie vorgelegt. Dass neben dem Fokus auf politisch-diplomatische
Verflechtungen nicht auch noch systematisch wirtschaftliche oder kulturelle Bezie-
hungen berticksichtigt werden, ist angesichts der Materialfiille verstédndlich. Dies of-
fenbaren auch vergleichende Studien zu umfassenden sozio6konomischen Fragestel-
lungen, die jiingst in Ungarn erarbeitet wurden. Flemmigs Studie legt jedoch auch so
eindrucksvoll die Komplexitdt und Dynamik mannigfacher Austauschbeziehungen
sowie Mechanismen der Fremd- und Eigenwahrnehmung offen. Fiir weitere Studien zu
Verflechtungsgeschichten im vormodernen Ostmitteleuropa bietet sie damit zahlreiche

Anregungen.
Julia Burkhardt, Miinchen

Hagemann, Manuel, Herrschaft und Dienst. Territoriale Amtstrager unter Adolf II.
von Kleve (1394-1448) (Schriften der Heresbach-Stiftung Kalkar, 17), Bielefeld 2020,
Verlag fiir Regionalgeschichte, 912 S., € 49,00.

Die Rolle von territorialen Amtstragern im romisch-deutschen Reich des Spatmit-
telalters hat in der Forschung zuletzt immer wieder Interesse gefunden. Christian
Hesses vergleichende Arbeit zu Sachsen, Bayern, Hessen und Wiirttemberg ist in die-
sem Kontext ebenso zu nennen wie die Studie von Suse Andresen zu den Réten der
Markgrafen von Brandenburg aus dem Hause Hohenzollern. Mit der Druckfassung
seiner Bonner Dissertation von 2014 bereichert Manuel Hagemann dieses For-
schungsfeld nun um eine Untersuchung der Amtstrager im Dienst Adolfs II., seit 1394
regierender Graf und seit 1417 Herzog von Kleve.

Sich auf die mehr als fiinfzig Jahre umspannende Herrschaftszeit dieses wichtigen
Akteurs im Nordwesten des Reichs — und nicht auch noch auf die von ihm seit 1398
ebenfalls regierte Grafschaft Mark — zu fokussieren, ist angesichts der Uberliefe-
rungsmasse im 15. Jahrhundert ein nachvollziehbarer Schritt. Ein zusatzlicher Blick
auf Adolfs Nachfolger Johann I. und Johann II. wére sicherlich reizvoll gewesen, aber
der Umfang der zu besprechenden Arbeit mit ihren tiber 900 Seiten offenbart, dass ein
entsprechender Ansatz wohl tatsiachlich physisch die Buchdeckel gesprengt hatte.

Wie die respektgebietende Seitenzahl der Studie schon vermuten lasst, hat der
Verfasser eine duflerst detaillierte und ausfiihrliche Untersuchung seines Themenge-
biets vorgelegt. Dabei entfillt mehr als die Halfte des gedruckten Texts auf den Anhang
(373-856), in dem vor allem die Biogramme der relevanten Amtstriger sowie Uber-
sichten und Tabellen zum Thema zu finden sind. Nicht zuletzt auf Grundlage dieser
prosopographischen Kéarrnerarbeit fragt der Verfasser ,,nach den Kriterien, die aus der
herrscherlichen Perspektive fiir den Eintritt in den landesherrlichen Dienst relevant
waren“, sowie ,nach den Motiven, die die Amtstrager selbst zur Aufnahme eines
Dienstverhiltnisses bewegten“ (13). Dafiir nutzt er vor allem die klevischen Urkunden
und Register im Landesarchiv in Duisburg sowie zusétzlich noch ungedruckte Uber-
lieferung aus 18 weiteren Archiven des Rheinlands, Westfalens und der Niederlande.

Nach einem hilfreichen Uberblick iiber die Ereignisgeschichte (33-72) nimmt Ha-
gemannin dreizentralen Kapiteln die klevische Verwaltungsorganisation (73-210), die
Amtstrager (211-276) sowie die Wechselwirkungen zwischen Herrschaft und Dienst
(277-310) in den Blick. Beschlossen wird der Analyseteil der Arbeit durch ein Fazit
sowie einen Ausblick auf die zweite Hélfte des 15. Jahrhunderts (311-332). Insgesamt
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bietet die Studie viele wichtige Einzelerkenntnisse, die unter anderem durch das
sorgféltig gearbeitete Personen-und Ortsregister erschlossen werden konnen, wobei an
dieser Stelle nicht jedes Detail referiert sei. Vielmehr liegt im Folgenden der Fokus auf
den zentralen Ergebnissen von Hagemanns Untersuchung.

Die auch fiir andere spdtmittelalterliche Territorien nachweisbaren Hofdmter un-
tersucht der Verfasser ausfiihrlich. Deutlich wird dabei, dass alle Amtsinhaber rit-
terbiirtig waren. Die einzige Ausnahme bildete das gleichzeitig mit einem Biirgerlichen
und einem Adligen besetzte Amt des Kiichenmeisters. Fiir die Verwaltung keine Rolle
spielten die Erbhofédmter, die erst nach Adolfs Erhebung zum Herzog 1417 eingefiihrt
wurden.

Unter dem Hilfsbegriff , Zentralverwaltung“ werden vom Verfasser die Mitglieder
der Kanzlei, die Rentmeister sowie der Rat gefasst. Nicht zuletzt, da die Urkunden
Adolfsnichtnur auf Latein, sondern auch auf Niederdeutsch verfasst wurden, stammte
der GrofBteil der Schreibkrifte aus der Region. Vielfach gehorten diese dem geistlichen
Stand an. Parallel zur Ausbildung einer Universititslandschaft nérdlich der Alpen
lassen sich seit der zweiten Halfte des 14. Jahrhunderts auch verstarkt studierte An-
gehorige der Kanzlei nachweisen.

Das Rentmeisteramt identifiziert Hagemann als Einstieg fiir Biirgerliche, die eine
Karriere im Dienst Adolfs anstrebten. Teilweise ebnete eine entsprechende Tatigkeit
oder ein Studium der Rechte Einzelnen sogar den Wegin den engeren Rat, dem sonst vor
allem Adlige angehorten. In groflerer Zahl lassen sich gelehrte Réte erst in den 1420er
Jahren im Herzogtum nachweisen. Der Grund fiir diese Entwicklung war wohl nicht
zuletzt, dass der Herzog juristische Expertise im Streit mit seinem Bruder Gerhard
benétigte. Detailliert werden anschlieBend die verschiedenen Amter der Lokalver-
waltung untersucht. Dabei wird offenbar, dass Biirgerliche vor allem als Richter und
Zollner tatig waren, wiahrend der Rat vom Adel dominiert wurde.

Durch Hagemanns kollektivbiographischen Blick lassen sich deutliche Muster bei
Karrierewegen und Tétigkeitsfeldern der Amtstrager ausmachen. Fir Ritterbiirtige
spielte der Fiirstendienst eine zentrale Rolle, konnte dieser sich doch neben dem
Konnubium ,,im giinstigsten Fall als konstitutiv fiir den sozialen Aufstieg erweisen*
(236). Biirgerlichen bot ein Amt ebenfalls viele Chancen, wobei aber auch hier das
Zusammenspiel mit familidren wie stadtischen Netzwerken zu beriicksichtigen ist.

Nochmals verbunden werden die bereits skizzierten Tatigkeitsfelder und Auf-
stiegsmoglichkeiten durch den Verfasserin einer Untersuchung der Wechselwirkungen
zwischen Herrschaft und Dienst. Ausfiihrliche Darlegungen zum Erwerb von Pfriin-
den, vor allem am Marienstift in Kleve, am Wisseler Martinstift, am Kranenburger
Martinstift sowie am Xantener Viktorstift, zur Rolle der Amtstréager als Stifter, zu den
Beziehungen zwischen dem klevischen und mairkischen Landesteil, zum Wechsel
zwischen dem klevischen Dienst und jenem bei den Herzogen von Geldern sowie zwei
Fallbeispiele zu Giinstlingen beschliefen den Hauptteil der Arbeit.

Insgesamt hat Manuel Hagemann auf breiter Quellengrundlage eine fundierte Studie
zu einem bisher wenig erforschten Thema der klevischen Landesgeschichte vorgelegt.
Seine wichtigen Befunde fiihren dabei iiber den Nordwesten deutlich hinaus. Eine
vergleichende Perspektive zumindest im Fazit noch anzureilen, wire das sprich-
wortliche i-Tupfelchen auf dieser uberzeugenden Studie gewesen. Aber auch so

sprechen die wertvollen Ergebnisse fiir sich. o . .
Benjamin Miisegades, Heidelberg

Zeitschrift fir Historische Forschung 48 (2021) 3



	Domeier, Norman / Christian Mühling (Hrsg.), Homosexualität am Hof. Praktiken und Diskurse vom Mittelalter bis heute (Martin Dinges)
	Hengerer, Mark / Nadir Weber (Hrsg.), Animals and Courts. Europe, c. 1200–1800 (Stefano Saracino)
	Baumann, Anette / Alexander Jendorff / Frank Theisen (Hrsg.), Religion – Migration – Integration. Studien zu Wechselwirkungen religiös motivierter Mobilität im vormodernen Europa (Bettina Braun)
	Dirmeier, Artur / Mark Spoerer (Hrsg.), Spital und Wirtschaft in der Vormoderne. Sozial-karitative Institutionen und ihre Rechnungslegung als Quelle für die Sozial- und Wirtschaftsgeschichte (Peter Rauscher)
	Raffa, Guy P., Dante’s Bones. How a Poet Invented Italy (Arne Karsten)
	Backes, Martina / Jürgen Dendorf (Hrsg.), Nationales Interesse und ideologischer Missbrauch. Mittelalterforschung in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts. Vorträge zum 75jährigen Bestehen der Abteilung Landesgeschichte am Historischen Seminar der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg (Bernd Schneidmüller)
	Page, Sophie / Catherine Rider (Hrsg.), The Routledge History of Medieval Magic (Rita Voltmer)
	Ziegler, Tiffany A., Medieval Healthcare and the Rise of Charitable Institutions. The History of the Municipal Hospital (Artur Dirmeier)
	Speich, Heinrich, Burgrecht. Von der Einbürgerung zum politischen Bündnis im Spätmittelalter (Gabriel Zeilinger)
	Harry, David, Constructing a Civic Community in Late Medieval London. The Common Profit, Charity and Commemoration (Jens Röhrkasten)
	Carr, Mike, Merchant Crusaders in the Aegean, 1201–1352 (Kristjan Toomaspoeg)
	Dokumente zur Geschichte des Deutschen Reiches und seiner Verfassung 1340–1343, Bd. 7, Teil 2, bearb. v. Michael Menzel (Andrea Stieldorf)
	Flemmig, Stephan, Zwischen dem Reich und Ostmitteleuropa. Die Beziehungen von Jagiellonen, Wettinern und Deutschem Orden (1386–1526) (Julia Burkhardt)
	Hagemann, Manuel, Herrschaft und Dienst. Territoriale Amtsträger unter Adolf II. von Kleve (1394–1448) (Benjamin Müsegades)
	Traxler, Christina, Firmiter velitis resistere. Die Auseinandersetzung der Wiener Universität mit dem Hussitismus vom Konstanzer Konzil (1414–1418) bis zum Beginn des Basler Konzils (1431–1449) (Blanka Zilynská)
	Chronik des Konstanzer Konzils 1414–1418 von Ulrich Richental. Historisch-kritische Edition, eingel., komm. u. hrsg. v. Thomas M. Buck (Christof Rolker)
	�mahel, Franti�ek, Die Basler Kompaktaten mit den Hussiten (1436). Untersuchung und Edition (Du�an Coufal)
	Decembrio, Pier Candido, Lives of the Milanese Tyrants, hrsg. v. Massimo Zaggia (Tobias Daniels)
	Thomas von Kempen, Dialogus noviciorum / Novizengespräche, hrsg. v. Nikolaus Staubach / Stefan Sudmann (Julia Becker)
	Kempf, Charlotte K., Materialität und Präsenz von Inkunabeln. Die deutschen Erstdrucker im französischsprachigen Raum bis 1500 (Christoph Reske)
	Gammerl, Benno / Philipp Nielsen / Margrit Pernau (Hrsg.), Encounters with Emotions. Negotiating Cultural Differences since Early Modernity (Kim Siebenhüner)
	Dierksmeier, Laura, Charity for and by the Poor. Franciscan-Indigenous Confraternities in Mexico, 1527–1700 (Tobias Winnerling)
	Strunck, Christina (Hrsg.), Faith, Politics and the Arts. Early Modern Cultural Transfer between Catholics and Protestants (Bernd Roeck)
	Glück, Helmut / Mark Häberlein / Andreas Flurschütz da Cruz (Hrsg.), Adel und Mehrsprachigkeit in der Frühen Neuzeit. Ziele, Formen und Praktiken des Erwerbs und Gebrauchs von Fremdsprachen (Martin Wrede)
	Scholz, Luca, Borders and Freedom of Movement in the Holy Roman Empire (Tobias Schenk)
	Füssel, Marian (Hrsg.), Wissensgeschichte (Kristina Hartfiel)
	Friedrich, Markus / Jacob Schilling (Hrsg.), Praktiken frühneuzeitlicher Historiographie (Helmut Zedelmaier)
	Stockhorst, Stefanie, Ars Equitandi. Eine Kulturgeschichte der Reitlehre in der Frühen Neuzeit (Jürgen Overhoff)
	Frohnapfel-Leis, Monika, Jenseits der Norm. Zauberei und fingierte Heiligkeit im frühneuzeitlichen Spanien (Sarah Masiak)
	Kamp, Jeannette, Crime, Gender and Social Control in Early Modern Frankfurt am Main (Matthias Schnettger)
	Liapi, Lena, Roguery in Print. Crime and Culture in Early Modern London (Birgit Näther)
	Ritsema van Eck, Marianne P., The Holy Land in Observant Franciscan Texts (c. 1480–1650). Theology, Travel, and Territoriality (Mirko Breitenstein)
	Bowd, Stephen D., Renaissance Mass Murder. Civilians and Soldiers during the Italian Wars (Christian Jaser)
	Schulte, Daniela, Die zerstörte Stadt. Katastrophen in den schweizerischen Bilderchroniken des 15. und 16. Jahrhunderts (Stephanie Armer)
	Deiters, Maria / Ruth Slenczka (Hrsg.), Häuslich – persönlich – innerlich. Bild und Frömmigkeitspraxis im Umfeld der Reformation (Gregor Rohmann)
	Christ-von Wedel, Christine, Die Äbtissin, der Söldnerführer und ihre Töchter. Katharina von Zimmern im politischen Spannungsfeld der Reformationszeit (Bettina Braun)
	Grochowina, Nicole, Reformation (Tobias Jammerthal)
	Behringer, Wolfgang / Wolfgang Kraus / Roland Marti (Hrsg.), Die Reformation zwischen Revolution und Renaissance. Reflexionen zum Reformationsjubiläum (Martina Fuchs)
	Greiling, Werner / Thomas T. Müller / Uwe Schirmer (Hrsg.), Reformation und Bauernkrieg (Ulrich Bubenheimer)
	Werz, Joachim, Predigtmodi im frühneuzeitlichen Katholizismus. Die volkssprachliche Verkündigung von Leonhard Haller und Georg Scherer in Zeiten von Bedrohungen (Kai Bremer)
	Freitag, Werner / Wilfried Reininghaus (Hrsg.), Beiträge zur Geschichte der Reformation in Westfalen, Bd. 2: Langzeitreformation, Konfessionskultur und Ambiguität in der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts. Beiträge der Tagung am 27. und 28. Oktober 2017 in Lemgo (Andreas Rutz)
	Cordes, Jan-Christian, Politik und Glaube. Die Reformation in der Hansestadt Lüneburg (Olaf Mörke)
	Hough, Adam G., The Peace of Augsburg and the Meckhart Confession. Moderate Religion in an Age of Militancy (Marion Bechtold-Mayer)
	Francisco de Vitoria, De iustitia / Über die Gerechtigkeit, Teil 3, hrsg., eingel. u. ins Deutsche übers. v. Joachim Stüben (Nils Jansen)
	Overell, M. Anne, Nicodemites: Faith and Concealment between Italy and Tudor England (Andreas Pietsch)
	Schultz, Jenna M., National Identity and the Anglo-Scottish Borderlands, 1552–1652 (Iris Fleßenkämper)
	Malettke, Klaus, Katharina von Medici. Frankreichs verkannte Königin (Katrin Keller)
	Haar, Christoph Ph., Natural and Political Conceptions of Community. The Role of the Household Society in Early Modern Jesuit Thought, c. 1590–1650 (Nils Jansen)
	Senning, Calvin F., Spain, Rumor, and Anti-Catholicism in Mid-Jacobean England. The Palatine Match, Cleves, and the Armada Scares of 1612–1613 and 1614 (Alexander Schunka)
	Saito, Keita, Das Kriegskommissariat der bayerisch-ligistischen Armee während des Dreißigjährigen Krieges (Michael Kaiser)
	Hämmerle, Tobias E., Flugblatt-Propaganda zu Gustav Adolf von Schweden. Eine Auswertung zeitgenössischer Flugblätter der Königlichen Bibliothek zu Stockholm (Michael Kaiser)
	Hennings, Jan, Russia and Courtly Europe. Ritual and the Culture of Diplomacy, 1648–1725 (Martina Winkler)
	Vallance, Edward (Hrsg.), Remembering Early Modern Revolutions. England, North America, France and Haiti (Volker Depkat)
	Mokhberi, Susan, The Persian Mirror. French Reflections of the Safavid Empire in Early Modern France (Markus Friedrich)
	Fulda, Daniel (Hrsg.), Aufklärung fürs Auge. Ein anderer Blick auf das 18. Jahrhundert (Denise Schlichting)
	Müller, Miriam, Der sammelnde Professor. Wissensdinge an Universitäten des Alten Reichs im 18. Jahrhundert (Bernhard Homa)
	Schläwe, Elisabeth, Ins Gedächtnis geschrieben. Leben und Schreiben der Eleonora Wolff Metternich zur Gracht (1679–1755) (Melanie Greinert)
	Fingerhut-Säck, Mareike, Das Gottesreich auf Erden erweitern. Einführung und Festigung des Pietismus durch das Grafenpaar Sophie Charlotte und Christian Ernst zu Stolberg-Wernigerode in seiner Grafschaft (1710–1771) (Thomas Dorfner)
	Ihle, Stefan, Die Entführung des Johann Wilhelm Pfau in Halle 1734. Eine Studie zur Rivalität zweier anhaltischer Landesfürsten (Barbara Stollberg-Rilinger)
	Klesmann, Bernd, Die Notabelnversammlung 1787 in Versailles. Rahmenbedingungen und Gestaltungsoptionen eines nationalen Reformprojekts (Martin Wrede)
	Quaasdorf, Friedrich, Kursachsen und das Ende des Alten Reichs. Die Politik Dresdens auf dem Immerwährenden Reichstag zu Regensburg 1802 bis 1806 (Dorothée Goetze)

